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Anmeldung bis  am 5 . 10 .23  unter  
mai l@vicon-ver lag .ch

Die P la tzzahl  is t  beschränkt ,  a lso
schnel l  anmelden.
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Wo:
Restaurant Afr ican Queen
Stampfenbachstrasse 70

Zürich

Kosten:  CHF 60.-/Person
Buffet  und Wasser ist

inbegri f fen ,  andere Getränke
werden zusätzl ich verrechnet .

Bi t te tei l t  uns mit ,  wenn ihr
Unverträgl ichkeiten habt und

ob ihr vegane oder
vegetarische Küche wünscht .



Über das Buch
Der junge Wissenschaft ler  Mart in Anderson steht vor einer
glänzenden Karr iere.  Auf Grönland hat er die versunkene

Hafenanlage des Wikingerfürsten Eir ik entdeckt .  Dafür wird er von
der Fachwelt  gefeiert .  Ihn erreicht ein Ruf von Professor Mil ler ,

e iner Koryphäe der Archäologie .  In Laetol i  forscht Mil ler  an
Mil l ionen Jahre al ten Fossi len menschl icher Vorfahren.  Der a l te

Kauz behauptet :  Ich habe die ersten Menschen gesehen,  le ibhaft ig!
Hat ihn der Afr ikakol ler  erwischt? Andersons Verwirrung wächst ,

a ls  er  Sewe Akashi begegnet ,  Mi l lers junger Assistentin .

Laetol i  – Aksum – Jambiani  markieren drei  Stat ionen auf dem Weg
von Mart in Anderson.  Im Schatten der Vulkane des Rif t  Val ley

sucht er die Wiege der Zivi l isat ion.  Seine Zweifel  wachsen ,
akademische Lehrsätze zerbrechen:  Das dunkle ,  heiße Afr ika

scheint s ich jeder Logik zu entziehen.  Ist  Mi l ler  den Frühmenschen
wirkl ich begegnet?

Über den Autor :
H.S .  Eglund ist  Ingenieur und Publ iz ist .  Der gebürt ige Leipziger hat
als  Wissenschafts journal ist  und Reporter aus Afr ika unter anderem

für „Der Tagesspiegel “ ,  „Frankfurter Rundschau“ und „Die Zeit “
gearbeitet .  Sei t  2005 ist  er  a ls  Fachjournal ist  für erneuerbare
Energien tät ig .Schon 1993 veröffent l ichte Eglund seine erste

Kurzgeschichte:  „Die Nonne und das Sterben“ .  Mit  ihr gewann er
den Essay-Wettbewerb des Bezirksamtes Ber l in-Kreuzberg.  Es
folgten Geschichten und Essays in mehreren Anthologien bei

Elefanten Press in Ber l in .  2009 erschien im Verlag Cortex Unit  sein
Wenderoman „Die Glöckner von Utopia“ .  Im März 2011  gründete er
den Kulturblog Berg.Link ,  den er gemeinsam mit  Urs Heinz Aerni

aus Zürich gestal tet .  2016 erschien sein Roman „Zen Solar“ ,
g leichfal ls  bei  Cortex Unit .  H.S .  Eglund lebt und arbeitet  in Ber l in-

Prenzlauer Berg.


